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der Stadt in eigener Verwaltung bewirtſchaftet

Rbenòö Fusgabe 1 Belblatt zu r 314 der SaaleFeitung
Halle und Umgebung

Halle den 8 Juli 1921

Der ſtäötiſche Zandwirtſchaftsbetrieb
Die ſtädtiſchen Landgüter ſind verpachtet aber der Flug

plätz und der ehemalige Artillerieexerzierplatz werden von
Wie ſchon

im Morgenblatt berichtet rechnet man dabei mit einem
Gewinn für die Stadtkaſſe von insgeſamt etwa 17000 Mark
Auf dem Flugplatz der guten Boden hat will man da
ein Fruchtwechſel nötig iſt Getreide Zuckerrüben und Kar
wffeln zum geringen Teil auch Erbſen bauen 146 Mor
gen ſollen mit Weizen beſtellt werden Es iſt ein Ertrag
von 8 Zentnern pro Morgen und der Preis der bisher be
ſtanden hat durch die Bekanntmachungen der letzten Tage aber
überholt iſt angenommen Man rechnet mit einer Ein
nahme aus der Weizengewinnung von 130 608 Mark
bei den Zuckerrüben hofft man 100000 Mark einzu
nehmen für Kartoffeln 52500 Mark für Stroh 15000
Mark und für Erbſen 800 Mark

z Jm Haushaltsausſchuß war man ſich darüber einig
daß in Anbetracht der zu erwartenden guten Ernte dieſe
Ziffern recht niedrig gegriffen ſind Man dürfe hoffen weit
mehr daraus zu gewinnen Die Bewirtſchaftung des Flug
plätzes als Kartoffelacker hat im vergangenen Jahre aus
gezeichnete Erträgniſſe gebracht Es wurden 395 000 Mark

Gewinn erzielt Da wirkte allerdings der Umſtand über
aus fördernd mit daß der ausgeruhte Acker keinen Dünger
brauchte Die Betriebsmittel die die Stadthauptkaſſe für
die Bewirtſchaftung des Flugplatzes hergegeben hat find aus
den Erträgniſſen getilgt worden Bemerkenswert iſt daß die
Reflektanten die im vorigen Jahre den Flugplatz pachten
wollten in erſter Linie der Pächter vom ſtädtiſchen Gute
Seeben anfangs nur 40 Mark für den Morgen boten ſpäter
70 Mark Das hätte ungefähr im günſtigſten Falle 20 000
Mark Pacht gegeben während der Ertrag wie mitgeteilt
tatſächlich 359 000 Mark ausmacht Bisher war das alſo
für die Stadt ein recht gutes Geſchäft Jn dieſem Jahre kommt
uns auch wieder das prächtige Wetter zugute

Der Exerzierplatz in Beeſen iſt geringerer Boden
Man hat ihn mit Hafer und Kartoffeln beſtellt Aus dem
Hafer hofft man eine Einnahme von 95 600 Mark aus
den Kartoffeln 151 250 Mark aus dem Stroh 7500
Mark zu erzielen

Bei der Beurteilung all dieſer Ziffern iſt natürlich zu
berückſichtigen daß die Generalunkoſten fehlen die da ſein
würden wenn mit dem Acker ein Gutshof verbunden wäre
Dann müßte man für die Verzinſung und Unterhaltung der
Gebäude für elektriſche Kraft uſw erhebliche Beträge rechnen
Es kommt da immerhin pro Morgen ein Betrag von 225 bis
250 Mark Generalunkoſten heraus Dieſe Feſtſtellung muß
gemacht werden um nicht hinſichtlich der Bewirtſchaftung
unſerer Landgüter die allerdings einen viel zu geringen
Pachtpreis bringen zu übertriebenen Zahlen zu kommen

Zur Aufklärung über den Streik der
Modelltiſchler

ben wir heute auf Grund eingehender Erkundigung folgende
arſtellung üßer die wahre Sachlage

Die Modelltiſchler in der Metallinduſtrie werden nach dem
wiſchen dem Verband der Metallinduſtriellen und den ſämtlichen
ür die gemiſchten Betriebe der Metallinduſtrie in Frage kommen

den Gewerkſchaften darunter auch dem Holzarbeiterverband ab
geſchloſſenen Tarifvertrage entlohnt In dieſem Tarifvertrage
iſt im Einvernehmen mit den Arbeitnehmervertretern grundſätz
lich der Lohn Für alle Facharbeitergruppen Dreher Schloſſer
Modelltiſchler Former uſw einheitlich geregelt worden
Dieſe Regelung hat bisher zu Unſtimmigkeiten nicht geführt
r Je t im Tarif feſtgelegten Lohnſätze wurden im Laufe

der Zeit entſprechend der Steigerung der Teuerung wiederholt er
Erſt im Dezember 1920 iſt nochmals der verteuerten Lebens

haltung durch eine angemeſſene h Rechnung getragen
worden Nach reichsamtlichen Feſtſtellungen iſt ſeit jener Zeit
eine Steigerung der Lebenshaltungskoſten nicht eingetreten viel
mehr bewieſen die ſtatiſtiſchen Zahlen einen ſtändigen Rückgang
der Koſten für die Lebenshaltung was in verſchiedenen Jnduſtrie
bezirken bereits zum Abbau der Löhne geführt hat Jn den hie
ſigen Betrieben iſt eine Herabſetzung der Löhne nicht
erfolgt auch nicht einmal in Erwägung gezogen
worden Aber man war ſich in Jnduſtriekreiſen darüber klar

mit Rückſicht auf die ungünſtige wirtſchaftliche Lage der Jn
e an eine Löhne nicht gedacht werden kannwenn nicht eine weitere Verſchlechterung der Wirtſchaftslage her

Trotz di er bek Teſer nicht unbekannten Tatſachen brachte es der
Deutſche Holzarbeiter Verband fertig für die Modelltiſchler eine

nes um eine Mark die Stunde zu fordern Dieſe ganz
rb igte und geradezu ungeheuerliche Forderung mußte

naturgemäß von den Arbeitgebern abgelehnt werden Dagegen
fand auf dem Wege der Verhandlungen vor dem im Tarif als
Schlichtungsinſtanz vorgeſehen paritätiſch aus drei Arbeitgebern

und drei Arbeitnehmern koren Einigungsausſchuß
dem Vorſitz des Vorſitzenden des tlichen Schlichtungs
ſſes Profeſſor Dr Joerges ein Ausgleich der Modelltiſch
e mit denen der im Zeitlohn beſchäftigten Facharbeiter

Das Anerbieten der Arbeitgeber
ler

Dreher und Schloſſer ſtatt
die Modelltiſchler möchten zur Erreichung eines höheren Verdien

Akkordarbeit leiſten wurde ründweg abgelehnt
ne en verſtiegen ſich die Modelltiſchler zu der zum mindeſten

Kig zu nennenden Forderung für ihre Zeitlohnarbeit an
die gleiche Bezahlung zu erhalten wie ſiB Former und 4 5 r iB nd Dreher im Akkord verdienenl

Sie begründeten dies damit daß Modellarbeit nicht im Akkord
ausgeführt werden könne und daß ihre Arbeit die größte Jntelli
genz erfordere Selbſtverſtändlich mußte auch dieſe Forderung
abgelehnt werden nicht A 37iglten auch in Rückſicht auf die

eſchäſtigten Berufsgruppen in der Metall5 e enkie die nicht minder leiſtungsfähi nd intelligent etüffen wie die Modelltiſchler ſtungsfähig und i gent ſein

oben erwähnte Einigungsausſchuß hatte nach einer ge
barung endgültig zu entſcheiden und hat in jedem

Falle für alle in Betracht kommenden Betriebe eine
der Modeltiſchlerlöhne feſtgelegt wobei zum Teil recht
Lohnaufbeſſerungen nicht ſolche von nur einigen
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Pfennigen wie in einem Aufſatz in der Tribüne geſchrieben
wurde ſtattgefunden haben Trotz der endgültigen Entſcheidung
und trotz der für die heutigen ungünſtigen Zeitverhältniſſe recht
beträchtlichen Lohnzulagen haben ſich die Modelltiſchler der Ent
ſcheidung nicht gefügt und den Streik fortgeſeßt Die Folgen
dieſes wilden Streiks und Tarifbruches werdenſich bald zum Schaden aller Arbeiter bemerkbar
machen Betriebseinſchränkungen uny Ent
laſſungen ſind unausbleiblich Hierfür tragen allein
die Modelltiſchler die Verantwortung

Die Frage des Bezirks Eiſenbahnrates
Jn der Sitzung des Petitionsausſchuſſes wurde auch eine Ein

gabe des Landbundes der Provinz Sachſen über die Verkehrsver
hältniſſe der Provinz behandelt Der Landbund erhob Einſpruch
gegen die anderweitige Regelung der Bezirkseiſenbahnräte und
wies auf die Gefahren hin die entſtehen würden wenn man einen
Teil der Provinz Sachſen Leipzig zuteilen würde und wenn damit
die Beſtrebungen die Provinz Sachſen einer Eiſenbahndirektion
Leipzig zuzuteilen gefördert würden Hiergegen müſſe ſchon jetzt

Freitag 8 Juli 1921

Der jährige Arbeiter Willi Raſch aus Kleinkugel hatte
ſich von Osmünde aus dem Hölzſchen Zuge angeine ger und ſich
2 Tage lang bei ihm aufgehalten Nach ſeiner Darſtellung will er
an jenem Tage da die Bande den Ort paſſierte dort auf der Ar
beitsſuche geweſen ſein Das Gericht ſchenkte dieſen Angaben keinen Glauben nahm vielmehr an daß er ſich freiwillig beteiligt
habe und verurteilte ihn zu 6 Monaten Gefängnis Da der
Angeklagte bereits bei Strafausſetzung vorbeſtraft iſt ſah das Ge
richt von Strafaufſchub ab

Auf abſchüſſiger Bahn
ie 18jährige Gertrud Opel aus Delitzſch hat trotz ihrer

Jugend ſchon ein wildbewegtes Leben hinter ſich das ſie nach
ihrer Schulzeit teils in Gefängniſſen teils in Krankenhäuſern wo
ſie wegen Geſchlechtsleidens untergebracht werden mußte teils in
zweideutiger Geſellſchaft vertan hat Ueberall beſtahl ſie ihre
Dienſtherrſchaft ſo in Emden in Stuttgart und in Düſſeldorf Hier
in Düſſeldorf entnahm ſie ſchon am dritten Tage nach ihrem Dienſt
antritt aus einem verſchloſſenen Schranke 6000 Mark und aus dem
Slchafzimmer ihrer Herrſchaft Kleider und Wäſcheſtücke Das Ge
richt verurteilte ſie zu 10 Monaten Gefängnis die mit einer in
Stuttgart über ſie verhängten Strafe zu 1 Jahr Gefängni
zuſammengezogen wurden

ſchärfſter Einſpruch erhoben werden Zur Aenderung wie über
haupt zur Beratung aller verkehrstechniſchen Angelegenheiten ge
nüge nicht nur die Zuziehung der Eiſenbahnräte ſondern es
müßten vor allen Dingen auch die Vertreter der
Handelskammern der Handwerks und Land
wirtſchaftskammern gehört werden Der Berichter
ſtatter Abg Rieſeberg trat für die Berückſichtigung der Eingabe
ein und wurde dabei vom demokratiſchen Abg Delius unter
ſtützt der ſeinerſeits erklärte daß man ſehr auf der Hut fein
müſſe damit die Provinz Sachſen ſpeziell der mitteldeutſche Be

zirk nicht benachteiligt werde
Es wurde ſchließlich einſtimmig Ueberweiſung zur

Berück ſichtigung beſchloſſen

Kinderhilfe

Der Ertrag der Schulſammlungen
Die Aufgabe die Schulen Halles in den Dienſt der

Kinderhilfe zu ſtellen übernahm ein Schulausſchuß
dem Studienrat Florſtedt als Vorſitzender Fräulein
Biſchoff Mittelſchullehrer Kirchert und Lehrer
Müller angehörten Auf ſeine Anregung veranſtalteten
die meiſten Schulen Sammlungen unter Lehrern und
Schülern einige Schulen Unterhaltungsabende die ſie gegen
Entgelt den Schülern und deren Eltern zugänglich machten
Beſonders zeichnete ſich das Lyzeum nebſt Studienanſtalt
aus das durch Aufführungen der Schülerinnen der Kinder
hilfe 5 105,25 Mk gewann Turnvereine höherer Schulen
ſtellten ſich durch zwei Vorführungen der Kinderhilfe zur
Verfügung Handels und Gewerbeſchule überwieſen die Ein

Schwurgericht
Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen die 19

jährige Gertrud Rühle von hier wegen falſcher Zeugenausſage die
ſie am 23 Ottober v J vor dem hieſigen Schöffengericht gemacht
bat verbanrelt Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage nach
fahrläſſigem Falſcheid worauf das Gericht die Angeklagte zu
jieben Morgren Gefängnis unter Strafausſetzung auf
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Gtto Keller vor dem F G G
Halle 8 Juli 1921

Das dunkle Haar glott geſtrichen ſo daß die breite nicht
gerade bohe Stirn über den tiefliegenden blauen Augen einiger
maßen gaufrällt betritt ein mittelgroßer blaſſer Mann mit langer
ſpitzer Raſe die Anklagebunk

1822 in Gummersbach geboren verlor er mit 6 Jahren ſchon
ſeine Eltern und führte ein ſaures Leben indem er am Tage
arbeitere nachts grübelte 1916 bis 1919 war er dann Zivil
gefangener in England Zurückgekehrt ſo legt er dar wurde
Keller nicht im entfernteſten Kommuniſt da er ihre Jdeen für
völlig verkehrt hält Denn nur der Jndividualethik gehört die
Zukunft Er hat zunächſt in Remſcheid im Geſchäft ſeines Bru
ders gearbeitet darauf in Berlin für 250 Mark monatlich als
Lektor ſich betätigt ſchließlich in Remſcheid wiederum Novellen
und Dramen geſchrieben Aus Not ging er um RNotſtands
arbeiten zu bekommen zur USP Bei ihrem Uebertritt zum
Kommunimus ſandte man ihm einfach das kommuniſtiſche Mit
gliedsbuch zu Später wurde er Aufſeher an der Remſcheider
Talſperre trat als ſolcher gegen die Unterſchlagungen ſeiner Kol
legen auf wurde wegen dieſer Anſtändigkeit ent
laſſen erhielt aber für ſeine Leiſtungen 7800 Mark von
einem Großinduſtriellen Nun fuhr er wieder gen Berlin lieferte
Berichte für eine holländiſche Zeitung und fuhr als Bericht

drei vHahre

nSchriftfreller

nahme ihrer Ausſtellungen das Turnlehrerinnenſeminar den
Ertrag eines bunten Abends Jnſpektor Kühnhold die
Reineinnahme einer Filmvorführung

Jnfolge einer Anregung des Vorſitzenden führten Volks
Mittel und höhere Schulen ihre beſten Sänger und Sänge
rinnen einem Jugendchore zu der nach eifrigem Ueben zwei
Konzerte unter der Leitung des Chordirektors Klanert
gab Der künſtleriſche Erfolg entſprach durchaus den hohen
Erwartungen nicht aber der Beſuch dem gebotenen Genuß
ſo daß die Hoffnung es könnte ein aus Schülern aller Schule
gebildeter Chor als ſtändige Einrichtung aus dieſem Ver
ſuch heraus erwachſen ſich kaum verwirklichen laſſen wird
Als Soliſten wirkten das erſtemal mit Frl Arſula Meyer
und die Herren Eckſtein und Baum das zweitemal
die Herren Dr Viol Korge und Neumann Der
Lehrerinnenverein ſpendete den Reinertrag eines Vortrags
abends

Der Geſamtbetrag aller Einnahmen aus Sammlungen
Aufführungen und Konzerten betrug 23 326,77 Mk Nach
u von Ausgaben in der Höhe von 187,40 Mk konnten

dem Bankhauſe H F Lehmann in verſchiedenen Poſten teils
unmittelbar teils durch den Ausſchuß für die Kinderhilfe
23 189,87 Mk überwieſen werden

Hörſing und die behaupteten Gefangenen
mißhanölungen

Von zuverläſſiger Seite wird uns mitgeteilt Die in den
letzten Tagen durch eine Reihe von Blättern der Provinz
Sachſen wie der Hauptſtadt gegangene aus Halle datierte
Nachricht daß der Oberpräſident der Provinz Sachfen Hör
ſing eine Verordnung erlaſſen habe wonach gegen alle
Beamten der Schutz und Sicherheitspolizei die ſich Verfeh
lungen hinſichtlich der Gefangenenbehandlung uſw während
des letzten Oſterputſches haben zuſchulden kommen laſſen
in der ſchärfſten Weiſe vorgegangen werden ſoll trifft in
dieſer Form nicht zu Es iſt zwar in den beſonders von
der Roten Fahne der Freiheit und der Volksſtimme
Halle benannten Fällen eine Unterſuchung eingeleitet worden
Soweit ſich pofitive Unterlagen zu einem Einſchreiten er
geben haben ſind die Ermittlungsakten dem Oberſtaats
anwalt in Halle a S durch den Regierungspräſidenten in
Merſeburg zur weiteren Veranlaſſung übergeben worden
ebenſo die zahlreichen Anzeigen von Privatperſonen die dem
Oberpräſidium zugingen Von einer generellen Verord
nung wie die oben angeführte Zeitungsnotiz behauptet kann
jedoch in keiner Weiſe geſprochen werden

Strafkammer
Ein Opfer der vorjährigen Unruhen Jn der Hölzſchen Bande

Als die e Helden von der Belagerung Halles im
März v J zu friedlicher Beſchäftigung reren ging der im
Dienſte des Oberamtmanns Wenzel als Feldhüter ätige Landes
jäger Herr daran den ihm begegnenden Belagerungstruppen die
Waffen abzunehmen Darüber herrſchte unter den Heimkehrenden
umſomehr Empörung als er ſoeben erſt aus dem Gefängnis in
dem ihn die Arbeiter während der Aktionstage feſtgehalten hatten entlaſſen worden war Am 23 März ſchallte der Kriegsruf
durchs Dorf Auf nach dem Gutshof um Herr zu fan
gen Jm Bürgergarten wurden Waffen ausgegeben und ein be
waffneter Haufen zog bald nach dem Gute um den Verhaßtenwieder ihnen Von hieraus begaben ſich die Aufrührer nach
einem in der Nähe gelegenen Neubau in dem Herr ſich verborgen
hielt Bald fielen Schüſſe und als der Haufen 9 wieder ver
aufen hatte fand man den Landesjägererſchofſen mit

zerſchmetterten Schädel auf
Nund ſtanden fünf Teutſchenthaler Arbeiter vor der Straf

kammer um ſich wegen Teilnahme an dieſer Expedition zu ver
antworten Das Gericht kam zu dem Erkenntnis daß die Ange
S ſich zwar einem bewaffneten Haufen angeſchloſſen hätten
daß aber ihre Abſicht e palrtä ite zu verüben nicht erwieſen
ſei weshalb aus Gründen der Amneſtie das Verſahren eingeſtellt
werden müſſe

erſtatter nach Bitterfeld ins Aufſtandsgebiet Jn einer Wirt
ſchaft gegenüber dem Rathauſe nahmen ſich die Roten ſeiner an
worauf er ſich als Journaliſt legitimierte zum Spitzel er
nannt und unter Androhung der Erſchießung mitgeführt wurde
nach Gröbers Dort nahm ihn der blutige Schneider
in Empfang am Tage nach dem böſen HGefechte Dann kam am
ſelben Donnerstage auch Hölz an und übernahm das Ober
kommando während er Keller zum Preſſechef be
fördert wurde Nachdem es ihm gelungen war Hölz von
der Ermordung der Sipos abzuhalten ſollte Keller das Gut
des ſpäter ermordeten Heſſe in Gütz plündern was er ver
weigerte Der Hund wollte kein Geld rausrücken
deshalb haben wir ihn erſchoſſen bemerkte Hölz
unmittelbar nach dem Morde den Keller mit den aus dem Hölz
prozeß bekannten Einzelheiten ſchildert Jn Wettin hat er ein
Geſchäft unter Hölzs Befehl und nach Empfang gehöri
ger Ohrfeigen durch dieſen Oberfeldherrn geplündert ebenſo
in Höhnſtedt bis es ihm ſchließlich gelang mit dem Zörbiger
Autobeſitzer Gotſch in deſſen Auto zu entwiſchen Er hatte dem
Keller Gut und Leben zu verdanken denn Keller ſollte den Gotſch
revidieren d h plündern

Jn der Beweisgaufnahme ſtellte Juſtizrat Großmann
Remſcheid Keller das denkbar beſte Zeugnis als eines durchaus
wahrheitsliebenden höchſt ſozial empfindenden Menſchen von
reinen Geſinnungen aus ſo daß Keller die Hölzmordfahrt nur aus
künſtleriſchen Motiven mitgemacht haben könne Keller iſt ein
Dichter ohne Rückſicht auf die Tatſachen des Lebens Er hat
vor zehn Jahren einmal im Jugendgefängnis aufs ſchwerſte ſee
liſch während einer Strafverbüßung gelitten Böſes iſt ihm nicht
zuzutrauen

Dieſes Zeugnis und die ganze lebensunkluge immer nur auf
Poeſie hinauszielende Art in der Keller ſeine Darlegungen machte
führten dazu daß der Gerichtshof Vertagung beſchloß um
zunächſt durch den Gerichtsarzt Kellers körperliche und geiſtige
Geſundheitsverhältniſſe aufklären zu laſſen

Die Gebrüder Rofſſe aus Langenbogen gegen die vor eini
ger Zeit vor dem AOG die Verhandlung vertagt worden war
ſind nunmehr zu 9 bzw 5 Jahren Zuchthaus verurteilt
wörden Sie hatten ſich beſonders an den hier ſchon einmal
geſchilderten empörenden Mißhandlungen der Sipobeamten am
ſog Sükßen See im Mansfeldſchen beteiligt

Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten am
Montag dem 11 Juli 1921 nachmittags 4 Uhr Oeffentliche
Sitzung 1 Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1921 a Gas
und Waſſerwerke b Elektrizitätswerk e Schlacht und Vieh
hof d Straßenbahn e Bergwerke Stadtmagazin Fried
hofsverwaltung Leihamt i Landwirtſchaftsbetrieb Al
ters und Pflegeheim Theodor Schmidt Stiftung w Hoſpi
tal Riebeckſtiftung o0 Müller Stiftung p Bethcke Leh
mannStiftung Kap II Grundeigentum r Kap IV
Gewinnbringende Unternehmungen s Kap VIII Staats
und Provinzialangelegenheiten t Kap IX Kirchenweſen

Kap X A Gymnaſium v Kap XB Oberrealſchule
Kap O ReformRealgymnaſium x Kap XD

Lyzeum mit Studienanſtalt y Kap X Lyzeum II 2 Kap
P Frauenſchule aa Kap X G Mittelſchulen bb Kap

JH Evangel Volksſchulen cc Kap X Kathol Volks
ſchule dd Kap XK Peſtalozziſchule ee Kap X Allgemeine Schullaſten kf Kap X d Handwerkerſchule gg Kap
J Kunſtgewerbeſchule hh Kap O Gewerbl Fort
vildungsſchule Kap X P Kaufm rkk Kap X Handels und Gewerbeſchule Kap TR
Schulmuſeum mm Kap I A Stadtheater un Kap VI As

Thaliaſaal o00 Kap I B Muſeum pp Kap VI CD
Zoologiſcher Garten und Wittekind Kap XII Armen und
Fürſorgeweſen rr Kap XIII Jugendamt a8 Kap XIV

Feuerlöſchweſen Kap Y Hochbauverwaltung
nu Kap VI Tiefbauverwaltung vv Kap VII Stad
entwäſſerung ww Kap XVIII Straßenreinigung xx Kaß
NIX Straßenbeleuchtung yy Kap XX Gartenverwaltung
22 Kap XXI Oeffentliche e a1 Kap XXIIAGemeinnützige Zwecde b1 Kap B Gemeinnützige

Kap XXII C Gemei Zwecke a41 KapXIII Statiſtiſches Amt H i encnreat
Se t Kap XXV 81 Kap I und Velat
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e chSüddeutſche Klaſſenlotterze Die Ziehung der
1 Klaſſe der 18 /244 Klaſſenlotterie beginnt am 12 Juli Zur
Ausſpielung gelangen 12 500 Gewinne mit einem Geſamtbetrage
von 2973 000 Mark darunter zwei Hauptgewinne von je
125900 Mark

Bund Deutſcher Feldeiſenbahner 1914 18 Mittwoch den
13 Juli abends s Uhr Monatsverſammlung in Brunnerts Hof
züger Wegen wichtiger Tagesordnung zahlreiches Erſcheinen
erwünſcht

Verein ehem Angehöriger des Reſ Jmf Regts Nr 36
Monatsverſammlung am 9 Juli 1921 im Reſtaurant Stadt
Halle in Paſſendorf Kamerad Mangold Von nachm 5 Uhr
ab dort Zuſammenkunft mit Angehörigen Bei ſchlechtem Wetter
findet die Verſammlung am 11 Juli im Vereinslokal ſtatt

Das volkstümliche Symphoniekonzert des Städtiſchen
TheaterOrcheſters unter Leitung des halliſchen Kapellmeiſters
und Komponiſten Hans Stieber bewies im gutgefüllten
Saalſchloßſaale wieder einmal daß dieſer Jnſtrumental

körper wertvolle Qualitäten beſitzt Sie finden in guten
Geigen Celli Obven uſw ebenſo erfreuliche Stützen wie in
der Leiſtungsfähigkeit ihrer Beherrſcher Es iſt ein Orcheſter
mit dem ſich eine ſchöne Vortragsfolge ſchön vortragen läßt
Am Dienstag war ſie allerdings ein wenig bunt mindeſtens
Tſchaikowskys unbedeutende und gar nicht italieniſche Arbeit
Capriccio italien fehl am Ort Beklatſcht wurde indeſſen

auch dieſes dem Forte ſo ſtark zuneigende Stück gehörig
Mehr jedenfalls als Schuberts 7 Symphonie in Dur und
Saint Saens Totentanz

Hans Stieber faßte alles mit dem tüchtigen Können des
gediegenen Orcheſterleiters an und analyſierte ſinngemäß
ſollte aber viel mehr hinreißendes Temperament entwickeln

Dr K B
Vom Tage Geſtern nachmittag kam in der Leipziger Straße

ein Jnvalide zu Fall Da er nicht mehr gehen konnte mußte er
mit dem Krankenwagen dem Eliſabeth Krankenhauſe zugeführt
werden Jn letzter Nacht wurde in der Ludwig Wucherer
Straße ein Student von mehreren unbekannten Männern ge
ſchlagen und am Kopfe und Halſe verletzt Da der Verletzte
ſtark betrunken war wurde er in Schutzhaft genommen

Gröblicher Unfug Jn der verfloſſenen Nacht gegen 342 Uhr
zertrümmerten zwei Männer ein großes Porzellanſchild eines
Rechtsanwalts in der unteren Großen Steinſtraße Sie wurden
von zwei Wächtern der r Wach und Schließgeſellſchaft
feſtgenommen und der Polizei übergeben

Einmachezucker Jn Abänderung der Bekanntmachung vom
25 Mai 1921 wird darauf hingewieſen daß die im Juni zur Ausgabe gelangten Einmachezuckermarken 1 Sonderzuteklnng S

noch Gültigkeit haben und durch die Kleinhändler bis zur Be
kanntgabe eines Verfalltages zu beliefern ſind

Freivank Verkauf Zum Freibank Verkauf am 9 Juli 1921
werden die Jnhaber ſolgender Nummern zugelaſſen Um 7 Uhr
1051 bis 1260 um 8 Uhr 1201 bis 1350 un 9 Uhr 1 bis 150 um
10 Uhr 151 bis 300 um 11 Uhr 301 bis 450

Das Walhalla Theater bringt die Bertram Poſſe
Gänſeleberpaſtete die von ſtärkſtem e be

gleitet täglich über die Bühne geht nur noch bis Montag den
11 d M Es wird dann an der Woche bis 16 Juli zwei Tage

keuſche Maharadſcha und drei Tage Derg

Affenbaron gegeben werden Den vielſeitigen Wünſchen
gus allen Kreiſen entſprechend hat ſich die Direktion zu dieſen

2 re e e ekurzen Wiederholungen entſchloſſen um dann am Sonntag den jetzigen geſchäftstüchtig materialiſtiſchen Zeit mehr Anerkennung

Und
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17 Juli mit einer weiteren Premiere Das Mädel vomFadare t cufzuwarten Die Spielzeit des BertramGaſt
i iſt mit Ende Juli abgelaufen da andere Großſtädte auf
duſtav Bertram und Marga Peter ſchon mit Sehnſucht warten

Verſäume niemand den Beſuch dieſer Vorſtellungen Tageskaſſe
10 1 und von 6 Uhr an Anfang täglich 8 Uhr

PredigtAnzeigen
7 Sonntag nach Trinitatis den 10 Juli 1921

Sammlung für das Martinsſtift in Erfurt mit Rückſicht auf
das 100jährige Beſtehen

Abkürzungen Abendmahl Kindergottesdienſt
Bibelſtunde

U L Frauen 8 Bauke 10 Knoblauch 1154 K Kirche
Fritze 12 K Ref Realgymn Knoblauch 113 Klinikkap Knob
lauch Donnerstag abend 816 Wochenandacht Sophienſtr 6/8
Koepp St Ulrich 8 Thiede 10 Herm Wagner 11 Francke
K Martinſchule Schütz St lrich Oſt 10 Krondorfer Str 6a

Thiede 11 K Thiede Moxritz 8 Keller 10 Giſeke 11 K
Keller 11 K Voigt Hoſpital 10 Keller Domkirche ref
Gem 10 Lang 118 K Baumann 6 Schneider vorm 84
Loofs Freitag abend 8 Lang Laurentius 8 Ernſt Wagner
10 Roenneke 11 K E Wagner Dienstag abend 8 B Gem H
E Wagner Stephanus 8 Knak 10 Meinhof 11 K
Thiemann Donnerstag 8 Zeitand Gem H Meinhof Schwer
hörige 4 Uhr Weidenplan 4 Schmidt Diakoniſſenhaus 10
Ernſt Wagner Paulus 8 Rudloff 10 Bach 11 K Lin
nert 2 K Rudloff Dienstag 8 Gemeinſch Stde Bach St
Georgen 8 Hellmann 10 Körner 1154 Witte 1124 Hell
mann 2 Gieſeke Riebedſſtift 10 Sellmann Johannes 8
Kindervater 10 Tiſcher 112 K Tiſcher 126 K Butz 2 K
Faßmer Lauchſtädter Str 28 10 Uhr Kindervater Stadtmiſſion
Sonntag abend 84 Evangeliſat Verſ Winterberg Dienstag abend
824 Gemeinſch Stde Sonntag abend 814 Gemeinſch Stde Flott
wellſtr 29 Giebichenſtein Vartholomäus 8 Molkenteller 10
Kunitz 115 K Wind Freitag abend 8 B Peſtalozziſtr 4
Cröllwitz Petrus 10 Molkenteller 11 K Kunitz Trotha
10 Bode Diemitz 2 Trömel 10

Chriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche Margareten
ſtraße 5 Sonntag 11 84 Evangeliſation Donnerst 84

Kunſt und wiſſenſchaft in Halle
Berufung des halliſchen Univerſitätbibliothekdirektors nach

Tübingen Der Direktor unſerer halliſchen Univerſitätsbibliothek
Dr Georg Levy erhielt einen Ruf als Bibliotheksdirektor nach
Tübingen Ob er ihm Folge leiſtet ſteht indeſſen noch dahin

Der Literariſche Verein am hieſigen Reform Real
Gymnaſium beging geſtern in den Räumen des Bad Witte
kinds ſein 5 Stiftungsfeſt Als Kriegskind erblickte er an
der jungen Schule im Jahre 1916 das Licht der Welt hat während der Kriegs und Revolutionsjahre ſchwere Zeiten veg

machen müſſen die oft genug ſeinen Fortbeſtand in Frage ſtellten
die aber immer wieder durch den nie verſagenden Optimismus
und die zähe Tatkraft begeiſterter Jugend überwunden wurden
und iſt nun allmählich in das ſichere Bett einer ruhigen ge

und Unterſtützung ſeitens der Eltern und Pädagogen als eine
ſolche literariſche Jugendbewegung die am beſten geeignet iſt
unſere Schuljugend vor der mehr und mehr zunehmenden Politi
ſierung zu ſchützen und in ihr Vorkämpfer des geiſtigen Jdealis
mus heranzubilden Die geſtrige Feier ſollte die Beziehungen
des Literariſchen Vereins zu ſeinen ehemaligen Mitgliedern wie
der auffriſchen ſollte ein Werbe und Propagandaabend für den
Verein ſelbſt ſein
des Schillerſchen Luſtſpieles Der Neffe als Onkel dieunter der Regie von Herrn Adalbert Kriwat ſtand und eine
für die Vereinskaſſe recht erſprießliche amerikaniſche Verſteigerung
ließen das Feſt das auch den Tanzdurſt der Jugend in reichlichem
Maße gerecht wurde ſtimmungsvoll verlaufen ckK

Stadttheater Heute Freitag abends 72 Uhr Der Trou
badour mit Gertrud Kappel Schunke als Leonore
Der fliegende Holländer mit Gertrud Kappel Schunke Sonntag

nachmittag 3 Ahr Volksvorſtellung Alt Heidelberg Sonntag
abend 7 Uhr Der Vogelhändler Montag 7 Uhr Der Roſen
kavalier

Freie Volksbühne Halle Gas Anfang 7 Uhr Spiel
Freitag den 8 Wllt H Sonnabend den 9 Juli J

Nontag den 11 Juli K Mittwoch den 13 Juli
mr h

Halliſcher Witterungsbericht

7 Juni
9 Uhr abends

re

8 Juni
7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 758 0 758 8Thermometer Celſius 13 6 14 8Rel Feuchtigkeit D 71 679 5Winde N W 1 W 1Maximum der Temparatur am 7 Juni 17 1 C
Minimum in der Nacht vom 7 Juni zum 7 Juni 11 7 C
Niederſchläge am 8 Juni 7 Uhr morgens 4 mm

Wetterbericht der Saale Zeitung
9 Juli 1921 Ziemlich heiter trocken wärmer

Waſſerſtand
Wafſfſerſtand der Schleuße bei Trotha am 7 7 62 am 87 1,68 w

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAktien Geſellſchaft Aken a d Elbe,

Aken a, Elbe den T 7 1921
Am 7 trafen die Kähne Nr 56 586 586 2162 u 8459 in Aken ein

ſungen Entwicklung eingelaufen Nichts verdient wohl in unſerer

S e e

6ESELLSCHAFIT
BERLIN

Zahlreiche Zweiqmiederlassungen in Deutschland

Bankmößige Geschäſte aller Art

Der Geschäftsbericht für das Jahr 1920 ist erſchienen und kann
durch unser Ardhiv und unsere Njederlassungen auf mündliche
oder Schriftliche Anforderung kostenlos bezogen werden

650 000 000
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